
My Experience at Fudan University 

I attended the Master’s program in Political Science at Fudan University for one semester, 

from August 2024 to January 2025. It was an unforgettable and academically enriching 

experience. Fudan University is one of the top three most prestigious universities in China 

and ranks among the world’s best. In China, being a Fudan student is highly respected—

people admire you, and even shopkeepers often offer discounts to Fudan students. This 

happened to me multiple times! 

Administrative Process & First Impressions 

The administrative process took more time than I expected. Understanding visa regulations 

and local laws can be complicated, so staying informed  is crucial. 

My first day at Fudan was exciting. All international students were gathered for Orientation 

Day, where we met our professors and fellow students. I studied at the Handan Campus, one 

of Fudan’s four main campuses. The university provides transportation between campuses, 

making it easy to navigate. 

Academic Life 

During the semester, I took five Political Science courses as a master’s student, though PhD 

students were in the same classes, along with one Chinese language course. The classes were 

more lecture-based.  Unlike at Innsbruck University, where lectures are shorter, those at 

Fudan lasted 2.5 to 3 hours. However, they were highly engaging, and the professors were 

kind, supportive, and  knowledgeable.Each student was required to prepare two to three 

presentations per course based on assigned articles. A highlight of my semester was our joint 

classes with Japanese and Korean universities, which provided an incredible international 

learning experience. 

Campus & Student Life 

Fudan University has a diverse international community, bringing together students from all 

over the world. This multicultural atmosphere fosters cross-cultural exchanges and 

friendships. While many students and faculty speak English, knowing some Mandarin can be 

very helpful for daily life and interactions with locals.The campus is well-equipped with 

libraries, laboratories, and recreational facilities. There are also many student clubs and 

organizations catering to different interests. 

I completed the semester with A and B grades and appreciated that students were truly 

valued—grading was fair, and professors didn’t lower grades unnecessarily.Beyond 

academics, Fudan organized museum visits and conference trips for international students, 

offering great cultural experiences. Many of my European classmates traveled  across China, 

but due to my heavy course load, I didn’t have as much free time. However, I did manage to 

visit a few cities, and I definitely plan to return as a tourist to explore more. 

Housing & Living in Shanghai 

Due to a visa delay, I wasn’t able to secure a single dormitory room in time, so I rented an 

apartment 2 km from the university. This location was great, as it allowed me to arrive on 



time for early classes.The rent was 5,000 Yuan per month, whereas a university dormitory 

cost around 10,000 Yuan per semester, making the dorms a more affordable option. 

However, some students preferred to live off-campus for more independence. 

Shanghai’s weather in August and September was extremely hot (30–40°C), but it gradually 

cooled down. Winters weren’t too harsh, unlike in Beijing, where temperatures dropped to -3 

to -5°C. 

Overall, my semester at Fudan was an incredible academic and cultural experience, and I am 

grateful for everything in China.If you’re undecided about studying in China, I highly 

recommend it! You will experience diverse cultures, incredible food, and friendly, helpful 

people. It’s an opportunity you won’t regret—an amazing experience for sure! 

Nargiz Nurayeva
September 2024 - Januar 2025
Nargiz.Nurayeva@student.uibk.ac.at



Erfahrungsbericht WS 23/24 - Shanghai University - Enno Knak

Ich kann ein Auslandssemester an der Fudan University in Shanghai wärmstens
empfehlen!

Warum?

Shanghai und die Fudan University vereinbaren meiner Meinung nach alles, was ein
gutes Auslandssemester ausmacht: Renommierte und angesehene Universität, eine
kulturelle Herausforderung mit der Möglichkeit persönlich zu wachsen, das
Kennenlernen von Internationals aus vielen verschiedenen Ländern, eine spannende
Kultur mit vielen Sehenswürdigkeiten und sehr gute Kulinarik.

Die Fudan University gilt in China, nach der Beijing University, als eine der
renommiertesten Universitäten und taucht auch in internationalen Rankings unter
den Top 50 auf. Die Universität ist auf unterschiedliche Campi innerhalb von
Shanghai aufgeteilt und der für uns vorgesehene Handan Campus bietet einen
riesigen und wunderschönen alten Campus, auf dem es einem an nichts mangelt.
Von verschiedenen Lehrgebäuden angefangen, über Mensen, Sportanlagen bis zu
großzügigen Grünflächen ist wirklich alles geboten.
Shanghai als Metropole ist extrem beeindruckend und es gibt außerhalb des
universitären Lebens extrem viel zu entdecken. Nachdem man in den ersten
Wochen alle Sehenswürdigkeiten abgeklappert hat, kann ich es sehr empfehlen,
sich in den unterschiedlichen Vierteln von Shanghai treiben zu lassen, die sehr gute
Küche zu genießen und seine Wochenenden mit langen Spaziergängen durch Parks
oder Cafe-Besuchen zu verbringen.
Zusätzlich bietet China mit den Speed Trains die Möglichkeit, weite Teile des Landes
zu bereisen und so kann man in einem halben Jahr wirklich einiges von China
entdecken. Ich kann zum Beispiel Beijing, die Chinesische Mauer, Nanjing und West
Lake empfehlen. Das Studium gibt einem auch gerade am Anfang genug Freiraum,
um diese ganzen Orte zu entdecken.
Was das Nachtleben angeht, ist Shanghai ebenfalls extrem vielseitig und hat wirklich
für jeden Geschmack etwas zu bieten. Egal ob Rooftop Bar mit atemberaubender
Sicht auf die berühmte Skyline oder zu später Stunde der Besuch in einem der
unzähligen und auch teilweise sehr guten Clubs. Die meisten Clubs sind übrigens
inklusive Getränken für Westler umsonst ;) .

Wohnen:

Ich persönlich habe meine Wohnung schon im Voraus über eine von der Fudan
University empfohlene Agentur (Unija) aus Österreich gebucht und kann das auch
jedem nur empfehlen. Einige der anderen Internationals haben sich auch anfänglich
ein Airbnb gebucht und haben dann vor Ort nach einer Wohnung gesucht. Da diese



dann letztendlich auch nur bedingt günstigere Angebote gefunden haben, würde ich
das nicht empfehlen. Allgemein sollte man auch immer vorsichtig sein, wenn man
eine Wohnung über Österreich bucht, da es auch viele Scam Agenturen gibt, die
sich eine ordentliche Kaution überweisen lassen und die angekündigte Wohnung
dann gar nicht existiert. Daher würde ich immer versuchen, nach Empfehlungen zu
gehen.
Allgemein kann man mit Wohnungskosten zwischen 400 - 700 € rechnen. Es gibt
auch die Möglichkeit, in eine der Student Dorms zu ziehen, was deutlich günstiger
ist, damit habe ich aber keine Erfahrungen gemacht, da diese während unserer Zeit
in Shanghai renoviert wurden.
Ich persönlich habe direkt neben dem Campus gelebt und kann das auch nur jedem
empfehlen, da die Kurse immer Pflichtveranstaltungen sind und auch allgemein die
meisten Studenten in der Nähe des Handan Campus leben und sich somit das
meiste Leben dort abspielt.

Studieren:

Wie schon erwähnt, verbringt man dadurch, dass alle Kurse Pflichtveranstaltungen
sind, extrem viel Zeit auf dem Campus, was ich aber als sehr angenehm empfunden
habe, da dieser wirklich sehr schön ist.
Die Lehre an sich war insgesamt durchschnittlich, da einige Kurse / Professoren
sehr gut waren, andere aber auch wieder leider deutlich unter österreichischem
Niveau. Die Professoren haben im Schnitt alle sehr gutes Englisch gesprochen und
alle Kurse waren auch auf Englisch verfügbar.
Grundsätzlich werden einem die Noten nicht "hinterhergeworfen" und man muss
schon etwas dafür tun. Allgemein gibt es an der Fudan eine Regel, dass nur 30%
der Teilnehmer jedes Kurses ein A bekommen können und daher herrscht auch eine
gewisse Konkurrenz unter den Studenten. Wer sich hingegen mit einem B+
zufrieden gibt, sollte das mit überschaubarem Aufwand gut hinbekommen. Allgemein
ist der Aufwand durch alle Kurse hinweg am Anfang eher überschaubar und zieht
dann gegen Mitte / Ende deutlich an, ist aber immer noch gut machbar.
Einziges zu erwähnendes Manko wäre, dass die Fudan University teilweise sehr
unorganisiert ist und Events und Kursänderungen extrem kurzfristig kommuniziert.
Des Weiteren ist die Notenvergabe extrem undurchsichtig und man muss sich mit
dem zufriedengeben, was man bekommt.

Allgemein war das halbe Jahr in Shanghai wirklich eine tolle Erfahrung und ich
würde es jederzeit direkt wieder machen!



Allgemeine Tips & Tricks:

- Unbedingt etwas Bargeld mitnehmen, Kreditkarten funktionieren in Shanghai
nicht.

- Vorab einen guten VPN in Europa installieren, da sämtliche westliche Apps in
China durch die Great Firewall nicht benutzt werden können. Ich habe hierfür
einfach den Bibliotheks-VPN der Universität Innsbruck (AnyConnect) benutzt,
welcher einwandfrei funktioniert hat und deutlich besser war als viele im
Internet empfohlene VPNs (Express & Nord VPN funktionieren zB nicht).

- Vorab relevante Apps wie WeChat und Alipay installieren und mit einer
Kreditkarte verbinden, damit diese direkt am Flughafen einsatzbereit sind.

- SIM-Karte am Flughafen organisieren. Kostet ca. 10 - 15 € pro Monat. Man
bekommt auch eine günstigere in der Stadt, aber ich wollte direkt am Anfang
einfach unkompliziert Internet haben.

Falls Ihr Fragen habt, könnte Ihr euch gerne bei mir melden🙂
enno.knak@gmx.de

mailto:enno.knak@gmx.de


Auslandssemester Fudan-Universität, Shanghai 

Wintersemester 2016/17 

Masterstudium Accounting, Auditing & Taxation 

Ich will euch mit diesem Erfahrungsbericht einen kleinen Einblick in mein Auslandssemester an der 

Fudan-Universität in Shanghai, China zum Wintersemester 2016/17 geben. Dieser soll euch helfen 

euch zu Beginn zurechtzufinden und vielleicht etwas entspannter – da vorbereiteter – in das 

Auslandssemester zu starten. Meine Kontaktdaten könnt ihr bei Fragen gerne beim International 

Relations Office erfragen und mir dann eine E-Mail schreiben. 

Den Fokus will ich aber eher auf Organisatorisches, Ratschläge und Verhalten vor Ort legen, der Rest 

kommt dann alles von selbst und (falls nicht der krasse Kulturschock kommt – was bei einigen Leuten 

passiert die dann gegen Ende des Semester froh sind wenn der Aufenthalt in China erstmal vorbei 

ist) man wird eine super und erfahrungsreiche Zeit haben.  

Zuerst noch einmal vielen Dank und Grüße an das International Relations Office in Innsbruck (Sandra 

& Christina) und an die Koordinatorin für Austauschstudenten (bei den Gesamt-KOOP-Studenten) 

Lucy. Der Bewerbungsprozess in Innsbruck ist sehr angenehm, fair und euch wird gut geholfen. Lucy 

von der Fudan ist ebenfalls wirklich super nett und hilft in allen Belangen. Bitte schickt ihr vor Beginn 

des Semester nicht unnötig viele Emails (macht man ja gern einmal), einige Fragen ergeben sich im 

Laufe des Prozesses von selbst und sie wird euch dafür auch dankbar sein (man kann sich ja 

vorstellen wieviel Emails sie von allen Austauschstudenten insgesamt abarbeiten muss).  

Als Vorbereitung sollte man davor bereits mit den Innsbrucker Professoren/Modulleitern die 

Kursmöglichkeiten durchgehen (auch um die Voraussetzungen für das Joint-Study-Stipendium zu 

erfüllen und damit ihr im Studium weiterkommt). Ich habe das Gefühl dass es im Bachelor hier 

bezüglich der Kursauswahl einfacher ist als im Master, in welchem man eher eingeschränkt ist und 

auch nur an bestimmten englischsprachigen Master der Fudan teilnehmen kann (aus meinem Master 

konnte ich nur die notwendigen Kurse belegen und sonst masterfremde Kurse; das hat für mich aber 

gepasst da ich die Priorität darauf gelegt habe China-spezifische Kurse zu belegen und möglichst viel 

über das Land, die Leute, die Kultur und Mentalität sowie z.B. die wirtschaftlichen und politischen 

Situation kennenzulernen). Vom Niveau her würde ich sagen dass die (englischsprachigen) Kurse 

leichter sind, aber das variiert auch von Kurs zu Kurs. Machbar sind alle und man kann sich nicht 

beschweren – gibt ein paar verplante Professoren (aber wo gibt es die nicht? ) und die Art zu lehren 

und lernen ist natürlich eine andere, aber da braucht man sich keine großen Gedanken machen. 

Des Weiteren ist natürlich zu empfehlen den Flug frühzeitig zu buchen – gute Anbindungen nach 

Shanghai durch viele verschiedene Airlines gibt es sowieso. Das Visum stellt mit der Bestätigung der 

Universität keine Probleme dar (es gibt hier dann nur die Sonderregelungen je nachdem ob ihr nur ein 

Semester oder ein ganzes Jahr bleibt, was ein wenig sehr „bürokratisch kompliziert“ ist, aber auch in 

den offiziellen Dokumenten erklärt wird und sowieso dann erst in den ersten Tagen vor Ort relevant 

wird – welches Visum ihr zu Beginn erhaltet hängt sowieso an der „Admission Notice“).  



Zusätzlich zu erwähnen (falls es euer erstes Auslandssemester ist): Kreditkarte und alle notwendigen 

Nachweise/Kopien und Passfotos mitbringen, Utensilien die ihr fürs Studium braucht, lieber ein wenig 

mehr Bargeld in € und US-$ (zur Sicherheit falls es mal irgendwelche Probleme gibt oder man ins 

Krankenhaus muss aber die Karte streikt; in China wirklich wichtig sonst wird einem schnell mal direkt 

der Ausgang gezeigt), weltweite Auslandskrankenversicherung abschließen (wichtig!), Impfungen 

auffrischen (nur die normalen, die „exotischen“ sind m.E. nicht notwendig) und – im Wintersemester - 

Kleidung für alle Jahreszeiten dabei haben (beginnt mit heißem schwülen Wetter und kann dann im 

November/Dezember richtig kalt werden). Ich denk der Rest ist selbsterklärend.  

Als Tipp: Verliert bloß euren Reisepass nicht, der sollte euer höchstes Gut in China sein. Ohne kann 

es wirklich zu umständlichen Problemen inklusive extrem eingeschränkter Mobilität kommen. 

Einwurf zur politischen Situation: Als Ausländer braucht man sich nicht wirklich Gedanken machen, 

benimmt man sich anständig und folgt den Gesetzen kann man in China quasi wirklich machen was 

man will (und wird als Europäer eh gerne gesehen). Vergesst aber nicht euch einen VPN anzulegen 

(hier lässt sich ExpressVPN empfehlen, vor allem Apps wie GoogleMaps können praktisch sein). 

Zwecks Unterkunft gibt es ein paar Möglichkeiten (wie Tohee oder irgendwo was Privates beziehen), 

aber ich würde euch empfehlen in das „International Students Dormitory“ zu ziehen. Hier finden alle 

organisatorischen Sachen statt, es leben super viele andere Studenten dort denen man täglich 

begegnen und sich auch mal spontan treffen kann, die Mensa fürs Essen sowie Sportmöglichkeiten 

sind direkt in der Nähe, die Lobby unten mit eigenem Supermarkt (faire Preise) ist ein praktischer 

Versammlungsort, man ist auf dem Campus - nachdem man sich ein Fahrrad gekauft hat - schnell 

überall, und einfach alle weiteren Bequemlichkeiten sind damit verbunden (man muss sich zwar zu 

Beginn Sachen wie Kissen, Kühlschrank – falls benötigt -, Bettdecke etc. besorgen, aber das wird 

doch auch immer alles angeboten; eigenes Internet fürs Zimmer besorgen ist auch eine witzige 

Unternehmung, aber diese „Überraschung“ nehme ich mal nicht vorweg).  

Wen es natürlich eher in die Innenstadt zieht („um das echte Shanghai zu erleben“) oder wer generell 

nicht auf dem Campus wohnen will kann das natürlich machen, m.E. aber verpasst man dadurch sehr 

viel und ist immer irgendwie außen vor. Die Möglichkeiten in der Stadt unterwegs zu sein bieten sich 

ja trotzdem, und für 10€ kommt man mit dem Taxi (nehmt das gelbe, mit den Anschnallgurten!) immer 

zurück. Als kleiner Tipp am Rande: Vorsichtig sein falls ihr von daheim bereits ein Zimmer/Wohnung 

suchen wollt und vorab Kaution überweisen sollt!  

Und um nochmal zum ISD zurückzukommen: Hier erhält man die Infos auch früh genug: Es gibt dann 

einen Zeitrahmen wo man ein Zimmer buchen kann. Nach unserer Zeitzone beginnt das so gegen 3 

Uhr in der Früh, mein Tipp ist wach zu bleiben und direkt zu buchen, dann klappt das auch (könnte 

sein dass euer Browser ein paar Mal abstürzen/einfrieren wird). 

Zum Abschluss noch mein persönlicher Eindruck: Eine klasse Zeit. Wer gerne international denkt, in 

eine andere Kultur eintauchen, neue Leute von überall auf der Welt kennenlernen, das Studieren 

gerne mal anders erleben oder einfach neue Erfahrungen sammeln will, wird auf seine Kosten 

kommen. Für mich war das primär eine perfekte Gelegenheit China genauer und als Gegenpendant 

zu meiner bisherigen, mehrmaligen Auslandserfahrung in Asien kennenzulernen. Und es hat mir 

persönlich (mit ein paar Ausnahmen) super gefallen. Ich will hier aber nicht zu viel vorgreifen und 

weiß auch aus Erfahrung dass so ein Aufenthalt immer sehr subjektiv und aus der jeweiligen 



Betrachtungsweise zu werten ist. Es gibt (vor allem in China) sicherlich viele Sachen die einen 

tierisch aufregen können, die man kritisiert, wo man nur den Kopf schütteln kann oder sich auch nur 

noch unwohl fühlt (Achja: Shanghai = China; Shanghai ≠ Singapur/Hongkong).  

Aber solange man bereit ist in die Kultur einzutauchen und versucht möglichst viel aus der 

begrenzten Zeit rauszuholen, dann wird man eine tolle Erfahrung in dieser dynamischen und 

atemberaubenden Stadt haben. 

(Nacht-Impression von „The Bund“ – Pudong) 


	Bericht_Riedmüller_Sept. 2016 - Jan. 2017
	Bericht_Grabher_Sept. 2016 - Jan. 2017
	Bericht_Preg_Sept. 2017 - Juli 2018.pdf
	Erfahrungsbericht Fudan University, Shanghai 2107/18




